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Es herrscht also eine grosse Ungewissheit und
hauptsächlich eine grosse Verschiedenheit in der Beurteilung
der wegen Kreuzschlag geschlachteten Pferde.

Die Haemoglobinaemie ist nicht eine Krankheit wie
die Tuberkulose, die in so vielen Stadien auftritt und von
Fall zu Fall beurteilt werden rnuss. Es scheint mir daher,
class es möglich wäre, bei dieser Krankheit, was die
Fleischschau anbetrifft, eine Norm aufzustellen. Ich hoffe,
die Diskussion zeitige ein Resultat, nach welchem alle
Tierärzte der Schweiz die Haemoglobinaemie künftig gleich
beurteilen werden. Salvisberg.

Personalien.
Eidgenössische Fachprüfungen.

In Bern bestunden im Sommer 1912 die tierärztliche
Fachprüfung die Herren:

Ohof fat, Leon, von Coeuve (Bern);
Eichenberger, Armin, von Menziken (Aargau);
Jaccard, Camille, von Ste-Croix (Waadt);
Mollet, Fritz, von Unterramsen (Solothurn).

Totentafel. Am 28. August verschied, nach langem,
schwerem Leiden, alt Bezirksarzt Martin Grob in
Rapperswil in seinem 60. Lebensjahr. Er hatte seine
Studien in Zürich absolviert und praktizierte anfänglich
in Schänis. Seine Pflichttreue im Beruf liess ihn jede
Ermüdung vergessen, und die anstrengende Bergpraxis,
führte früher, als man es bei dieser hünenhaften Gestalt
vermuten konnte, zur Erkrankung des Herzens, die ihn
zwang, eine weniger beschwerliche Praxis aufzusuchen.
Seine Tüchtigkeit und seine Geradheit sichern ihm in
weitem Bekanntenkreis und auch bei seinen Kollegen ein
freundliches Gedenken. Z.
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